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Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 1 April 1878

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung bringt der Herr
Borsitzende eine Eingabe der Anwohner der Mauergasse zur
Kenntniß der Versammlung Dieselbe bezweckt Besserung
der Wege im Moritzzwinger Errichtung einer öffentlichen
Bedürfniß Anstalt an geeigneter Stelle daselbst und Ein
richtung eines Patrouillen Dienstes für den betreffenden
Stadttheil Sie wird urschriftlich an den Magistrat zur
weiteren ressortmäßigen Verfügung und mit dem Anheim
geben abgegeben von dem Schlußantrage der Polizei Ver
waltung Kenntniß zu geben

Nach dem Eintritt in die Tagesordnung wird wie folgt
verhandelt

1 Die Pachtzeit des zur Zeit von dem Holzhändler
Fischer benutzten vor dem Klausrhor neben der Elisabeth
brücke belegenen städtischen Lagerplatzes läuft mit Ende dieses
Jahres ab Es hat deshalb am 21 März cr ein ander
weites öffentliches Ausgebot des qu Platzes zur Verpach
tung auf die 6 Jahre vom 1 Januar 1879 bis ult De
zember 1884 stattgehabt bei welchem der bisherige Pächter
Holzhändler Fischer das Meistgebot von 430 jährlichen
Pachtgeldes gethan hat Der Magisttat hat beschlossen
dem P Fischer den Zuschlag zu ertheilen und beantragt
seinen Beschluß zu genehmigen Dies geschieht

2 Zur Herstellung eines 20 em weiten Thonrohr
kanals von der Klausthorstraße nach der Schwemme wur
den unterm 9 Juli 1877 die auf 700 veranschlagten
Kosten bewilligt Die Ausführung des Kanals hat jedoch
einen Kostenaufwand von 733 verursacht und beantragt
der Magistrat die Mehrausgabe von 33 nachzubewilligen
Dies geschieht vorbehaltlich der Rechnungslegung

3 Die Wittwe Fischer a d Glauch Kirche Nr 12
hat um käufliche Überlassung der Schlippe zwischen ihrem
und dem Nachbarhause nachgesucht Die Baukommission
hat den Verkauf jedoch abgelehnt dagegen aber vorgeichla
gen für die Häuser Nr 10 12 a d Glauch Kirche und
für die Schlippe selbst eine Fluchtlinie zu reguliren dem
nächst auch das bezügliche Projekt genehmigt

Der Magistrat beantragt nunmehr sich mit der in
dem überreichten Situationsplane bezeichneten Fluchtlinie ein
verstanden zu erklären was geschieht

4 Der Magistrat beantragt die zu 3000 veran
schlagten Kosten der Herstellung zweier Schlammfänge im
Mühlgraben bei der Giebichensteiner Amts Ziegelei zu be
willigen

Die Stadt ist zur Ausführung dieser Anlage nach
Maßgabe des überreichten Planes durch den mit der königl
Regierung zu Mersebnrg unterm 18 Oktober v Js abge
schlossenen Vertrag verpflichtet und hat sich die Versamm
lung durch den Beschluß vom 3 Mai 1875 mit der An
lage selbst bereits einverstanden erklärt

Die Versammlung bewilligt die auf 3000 veran
schlagten Kosten vorbehaltlich der Rechnungslegung und em

pfiehlt die Ausführung der Schlammfänge in General
Entreprise zu begeben

5 Die Umgestaltung der alten Promenade zwischen der
großen Ulrichstraße und der großen Steinstraße hat gegen
die bewilligten Beträge einen Mehraufwand von 1935
58 verursacht und beantragt der Magistrat selbigen nach
zubewilligen

Dies geschieht vorbehaltlich der Rechnungslegung

Schwnrgerichtshos in Halle
Sitzung vom 3 April

Die bereits wegen Diebstahls Unterschlagung und zwei
Mal wegen Betrugs vorbestrafte unverehelichte Marie Beiske
aus Löbejün entnahm am 22 Februar d Js vom Kauf
mann Louis Gundermann Hierselbst auf den Namen der
Frau Musikdirektor Reubke 5 Ellen Lama und 3 Ellen
Lüstre zum Preise von 16,88 Gundermann der Beiske
Glauben schenkend übergab ihr das Zeug mit Rechnung

Am Abend selbigen Tages erschien Angeklagte abermals
in Gundermanns Laden und ließ sich von der anwesenden
Frau Gundermann circa 6 Ellen Lama für Frau Rocco
geben Frau Gundermann Verdacht schöpfend behielt in
deß das Zeug zurück um es selbst an Frau Rocco zu
schicken

Weder im ersten noch im zweiten Falle war die Beiske
beauftragt worden und war sie wegen Betrugs resp ver
suchten Betrugs im wiederholten Rückfalle unter Anklage
gestellt Sie war bereits in der Voruntersuchung geständig

Nachdem dieselbe auch in heuliger Sitzung ihr Ge
ständniß wiederholt hatte wurde auf Antrag der Staatsan
waltschaft und der Vertheidigung ohne Zuziehung der Ge
schworenen verhandelt indem zugleich der Angeschuldigten
allseitig mildernde Umstände concedirt wurden Die Staats
anwaltschaft beantragte 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahr
Ehrenverlust Der Gerichtshof erkannte diesem Antrage
gemäß

Die zweite Sache wider den Drescher Wilhelm Fried
rich aus Schiepzig wurde unter Ausschluß der Oeffentlich
keit verhandelt Dem Vernehmen nach soll derselbe zu
6 Monaten Gefängniß wegen Sittlichkeitsverbrechen verur
theilt sein

Vermischtes
Wie man Restaurateur werden kann Ueber die

Entstehung eines der elegantesten berliner Restaurants wird
die nachstehende pikante Geschichte mitgetheilt Vor langer

Zeit verkehrte in einem noch heute bestehenden nur von
Leuten der noblen Gesellschaft besuchten Lokal unter den zahl

reichen Offizieren der berliner Garnison auch der Kürassier
Hauptmann v B, ein außerordentlich reicher Mann dem
es gar nicht darauf ankam an einem Abend recht nennens
werthe Summen in dem Lokal draufgehen zu lassen Eines
Abends schmeckte dem Herrn v B das Essen nicht er ließ
den Wirth kommen und gab seiner Unzufriedenheit Ausdruck
Der Wirth etwas indignirt über den Tadel entgegnete
achselzuckend Ja Herr v B wenn Ihnen das Essen bei
mir nicht gut genug ist so gehen Sie doch anderswo hin
Der Lieutenant wurde hochroth vor Zorn faßte sich aber
und rief Fritz Der Oberkellner erschien Wie viel
brauchen Sie wohl dazu eine solche Budike wie diese hier
einzurichten Sehen Sie sich den Plunder an und bringen
Sie mir morgen früh Bescheid Damit verließ Herr v B
das Zimmer Am nächsten Morgen war der Oberkellner
pünktlich bei ihm und fragte an was den Herrn Lieutenant
gestern zu dem Scherz veranlaßt habe Daß dieser aber im
Ernst gesprochen hatte ward bald klar und einige Wochen
später lud ein fürstlich eingerichtetes Restaurant die Offiziere
zu sich Daß auf Veranlassung des Herrn v B alle Ka
meraden fortan in dem neuen Lokal verkehrten ist selbst
redend überraschend dagegen ist das Finale dieser Metamor

phose Auch in dem neuen Restaurant schmeckte es nach
längerer Zeit einmal dem Herrn v B nicht und er ließ
den früheren Oberkellner rufen und fragte woher es käme
daß das Effen gegen die Gewohnheit so mangelhaft sei
Ja wenn es Ihnen nicht schmeckt Herr v B entgegnete

der dankbare Wirth dann bitte sich nicht zu geniren und
anderswo hinzugehen Der Lieutenant glaubte sich verhört
zu haben und sah den Mann verwundert an Ach so,
sagte dieser Sie denken an die mir vorgestreckte SummeI
Einen Augenblick In wenigen Minuten war das Geld
vor dem erstaunten Herrn v B hingelegt der Restaura
teur hatte die Summe in der kurzen Zeit bereits verdient
Ein sehr dankbarer Herr jedenfalls der Herr Oberkellner

Elberfeld 1 April Dem hiesigen socialdemokra
tischen Blatt zufolge hat der Direktor des hiesigen Theaters
Herr Gumtau heute den Schauspielern keine Gage ausge
zahlt Dieselben werden aus ihre eigene Rechnung weiter
spielen

Das Vertrags Dokument von San Stesano ist
wie die Neue Zeit erfährt mit goldener Tinte geschrieben
Der Sultan pflegt seine Namensunterschrift nicht zu zeich
nen da dies gegen den orientalischen Brauch verstoßen würde
er schreibt nur daß er die betreffenden Bedingungen einzu
halten gewillt ist und bestätigt diese Zeilen durch Beidrückung
seines Siegels

Antisozialdemokratische Lokalblätter Zur möglichst
erfolgreichen Gestaltung des Kampfes gegen die Sozialdemo
kratie erscheint es dringend nothwendig diesen Kampf auch
auf lokaler Basis auszunehmen Das Vorgehen der Um
stürzler läßt hierüber keinen Zweifel Sie haben neben grö
ßeren Blättern und Zeitschristen eine Fülle von Lokalzeitun
gen gegründet welche sich mit dem kleinen Bürgerstande be
schäftigen und diesen in ihre Netze zu ziehen suchen Jenen
Maulwürfen entgegenzuarbeiten ist eine unaufschiebbare Pflicht
In allen Städten in denen bereits eine rothe Presse existirt
sollten sich die gemeinnützigen Männer ohne Unterschied der
Partei zusammen schaaren um besondere Organe zu grün
den oder vorhandene Organe in den Stand zu setzen die
verderblichen Einflüsse sozialdemokratischer Blätter nicht nur
unschädlich zu machen sondern dadurch zu Bildungszwecken
zu benutzen daß man an sie Belehrung über wirthschaftliche
Dinge knüpft und hierdurch wirtschaftliche Aufklärung ver
breitet Denn es ist ja nicht zu verkennen die sozialdemo
kratische Agitation hat auch ihre guten Seiten Sie regt
die Massen zum Nachdenken über Verhältnisse an mit denen
sich ihr Geist bisher noch nicht beschäftigte und deren klare
Erkenntniß dennoch die wichtigste Vorbedingung für richtiges
wirthschaftliches Thun ist Es handelt sich nur darum die
erwachenden Geister zu führen

Wir freuen uns darauf hinweisen zu können daß ein
Versuch in dieser Richtung seit kurzer Zeit in Ehemnitz ge
macht wird Gemeinnützige Männer dieser Stadt haben
die Mittel zur Herausgabe der Ehemnitzer Zeitung her
gegeben welche ihren Schwerpunkt in wirthschaftlicher Auf
klärung suchen will Hoffen wir daß dieses Beispiel an
anderen Orten Nachahmung findet

Oftindische Posteinrichtungen Das deutsche Reichs
postmuseum hat ein hochinteressantes Geschenk erhalten aus

Anlaß des Eintritts Indiens in den Weltpostverein Es ist
das eine von der britisch indischen PostVerwaltung welcher
zur Zeit der Generaldirektor Moutheats vorsteht veranstal
tete Sammlung von Modellen der ostindischen Posteinrich
tungen An die Postwagen darf freilich nicht der Anspruch
eines europäischen Eomsorts gemacht werden es heißt auch
hier ländlich sittlich Wir erblicken in zierlicher Arbeit das
Modell eines vierrädrigen Post und Reisewagens mit Schlaf
Vorrichtung ferner zwei Modelle eines zweirädrigen Wagens
für Bergstraßen das Modell eines Postbestellungswagens in
Bombay und das eines zweirädrigen Wagens mit Ponies
bespannt Die gewaltigen Ströme des Landes mau denke
nur an den Ganges und Indus erfordern für den Post
dienst eigens erbaute Schiffe so zeigt sich uns ein Postfegel
boot für den Golf von Bombay ein Dugout besondere Art
von Boot mit runder Ueberdachung aus Schilf in drei
Theilen ein birmanisches Postboot mit viereckiger Ueber
dachung von Schilf Als zwei für vccidentale Augen ganz
ungewohnte postalische Einrichtungen können bezeichnet werden
das Modell eines Flosses zusammengesetzt aus Kürbissen und

einem Netz von Stricken welches von Eilboten zur Ueber
führung der Postsachen auf Flüssen benutzt wird und ein
zweites Floß zu gleichem Zweck das aus irdenen Töpfen
und einem Bauernbett von Stricken sich zusammensetzt Die
Herstellung eines solchen und namentlich des erstgenannten
Flosses ist außerordentlich einfach getrocknete Gurken oder
Kürbisse werden in Bündeln an ein Bett wie es bei den
Eingeborenen gebraucht wird befestigt Der Eilbote setzt sich
auf dasselbe während es ins Wasser gebracht wird vier
Männer oder mehr wenn nöthig schwimmen an der Seite
desselben um es in Richtung zu halten und gehörig zu
steuern Weiterhin präsentirt sich die Figur eines indischen
Hurkara d h Postrenners einer Species deren die deutsche
Reichspost Verwaltung noch entbehrt Diese Art Postdiencr
haben nämlich den Postsack entweder auf den Turban fest
geschnallt oder an einem Kork befestigt den sie über der
Schulter tragen Der Stab ist gewöhnlich an einem Ende
mit kleinen Glöckchen am andern mir einem Spieß versehen
Das Geläute der Glöckchen dient einestheils dazu Reptilien
und Raubthiere während der Nacht von den Straßen zu
verscheuchen anderntheils die Ankunft der Post zu melden
das Spießende des Korkes dient im äußersten Falle zur Ver
theidigung Das Modell eines Landpostboten zeigt einen
Ledersack mit 2 Abtheilungen eine für zu bestellende die
andere für einzusammelnde Briefe In photographischen Abbil
dungen endlich erblickt man indische Postboten einen solchen
mit Velociped eine Kameelpost und verschiedene architektonische
Ansichten von Postgebäuden

Literarisches
Das Aprilheft der deutschen Rundschau von I Rodenberg

ist soeben erschienen und zeichnet sich durch einen besonders interes
santen Inhalt aus Den Anfang macht die Mittheilung einer bisher
noch unbekannten kleinen Parabel von Goethe betitelt die Eblis
Sie lautet Wo kluge Leute zusammenkommen

Da wird erst Weisheit wahrgenommen
So gab einst Sabas Königin
Gelegenheit zum höchsten Sinn
Vor Salomo unter andern Schätzen
Läßt sie eine goldene Vase setzen
Groß reicher unerhörter Zier
Fischen und Vögeln und Waldgethier
Worum sich krause Schnörkel häufen
Als Jakin und Boas an beiden Knäufen
Sollt ein Knecht allzu täppisch sein
Stößt eine wüste Beule hinein
Wird augenblicks zwar reparirt
Doch feines Auge den Makel fpürt
Genuß und Freude sind nun genirt
Der König spricht Ich dacht es eben
Trifft doch das Höchste das uns gegeben
Ein allzu garstiger Schmilz darneben
Es können die Eblis die uns hassen
Vollkomnmes nicht vollkommen lassen

Es ist Niemand anders als Herr E du Bois Reymond welcher
uns dieses Gedicht mitlheilt Im Sommer 1836 erzählt er schenkte
mir Professor Alfred Nieolovius in Bonn die Handschrift welche ich
in dem Glauben daß dieses Gedicht im westöstlichen Divan stehe
lange ruhen ließ bis ein Zufall mich auf ihren Werth aufmerksam
machte Mein Citat der zwei letzten Verse des Gedichtes bei einer
passenden Gelegenheit veranlaßte meinen damaligen Gehülfen jetzigen
Professor Voll dem Gedichte nachzuspüren und so stellte sich endlich
seine Neuheit heraus Das Format der Handschrift ist Querfolio
das Papier grobes graues Formpapier die Schrift lateinisch Ueber
und Unterschrift fehlen leider auch das Datum Unter den Tinten
Schriftzllgen erkennt man wie oft bei Goethe halbverwischt den mit
Bleistift geschriebenen Entwurf Goethe s Schreibart und Interpunk
tion sind oben beibehalten Die Entstehungszeit ist auf 1820 zu
fetzen Durch Vermittlung Boll s ist das Gedicht von Marchefe
Guerrieri Gonzaga in s Italienische übertragen uud erschien in der
selben Nummer der Fanfulla 7 Februar d I welche den Tod
des Papstes anzeigte Weitere Beiträge zuni Aprilhefte liefert Theodor
Storm mit der wunderbar ergreifenden Novelle Renate Karl von
Gebler mit dem Aufsätze Auf den Spuren Galileis Geffken berichtet
über Katharina II die Pforte und Europa Gustav Hirfchfeld

Ueber das heutige Griechenland Den Schluß macht eine Neuigkeit
von Bret Harte Die beiden Heiligen der Vorberge übersetzt von
Udo Brachvogel

Gerichtssaal
In einer Untersuchung wider einen Agenten T zu

Posen wegen qualificirter Urkundenfälschung und Betrugs
waren auch der ehemalige Referendarius vr I und sein
Bruder der ehemalige Bautechniker I betheiligt Der
Referendarius hatte einen Wechsel durch wesentliche Zusätze
gefälscht und der Bautechniker von diesem Wechsel Gebrauch

gemacht Beide Brüder wurden von dem Schwurgericht zu
Posen unter der Annahme mildernder Umstände zu Gefäng
nißstrafe verurtheilt nachdem die Geschworenen u A die an
sie gestellte Frage über die Beweiserheblichkeit des gefälschten
Wechsels bejaht hatten In der Nichtigkeitsbeschwerde gegen
das schwurgerichtliche Erkenntniß machten die Brüder gel
tend daß di Frage nach der Beweiserheblichkeit der Urkunde
als eine Rechtsfrage nicht von den Geschworenen sondern
von dem Gerichtshofe habe beantwortet werden müssen Das
Obertribunal erachtete jedoch diesen Einwand für bedeutungs

los und wies durch Erkenntniß vom 6 März 1878 die
Nichtigkeitsbeschwerde zurück indem es motivirend ausführte

Das deutsche Strafgesetzbuch hat im Gegensatze zum preu
ßischen Z 247 das Moment der Beweiserheblichkeit in die
Definition der Urkundenfälschung selbst aufgenommen und
dasselbe damit als ein thatbeständliches und demnach der Fest
stellung durch die Geschworenen unterfallendes Merkmal an
erkannt Demgemäß ist auch in der von den vereinigten
Abtheilungen des Senats des königlichen Obertribunals für
Strafsachen vom 5 Mai 1871 ergangenen Entscheidung
ausgesprochen daß es keine Nichtigkeit begründet wenn die
Frage ob eine Privaturkunde zum Beweise von Rechten oder
Rechtsverhältnissen von Erheblichkeit sei den Geschworenen
zur Beantwortung vorgelegt wird



Bekanntmachung
Am 11 oder 12 Dezember v Js ist wahrscheinlich in Merbitz oder Bahnhof

Naundorf ein Diebstahl von 16 Säcken Rohzucker aus der Zuckerfabrik Merbitz für eine
hiesige Ruckerraffinerie bestimmt und sämmtlich Nr 172 gezeichnet ausgeführt Die Säcke

wahrscheinlich 200 an der Zahl wurden nach Bahnhof Naundorf gefahren und dort
auf drei Lowrys verladen die verschlossen und mit Plomben versehen wurden Von dort
gingen die Wagen verschlossen nach Halle

Ich ersuche dringend um Auskunft über die Diebe und ihre Verhaftung im
Betretungsfalle

Die bestohlene Zuckerraffinerie setzt eine Prämie von 100 Mark für den Entdecker
der Diebe aus

Halle den 2 April 1878 Der kvnigl Staatsauwalt
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 15 Februar d I betreffend die
Donnerstag am 11 April d Js Vormittags 1V Uhr

beginnende Auction des Leihamts bringen wir hierdurch fernerweit zur Kenntniß des Publi
kums daß die Einlösung und Erneuerung der im ersten Quartale 1877 versetzten und er
neuerten Pfänder

Freitag am 3 April d Js wieder beginnt
und dann bis zur Auction fortgesetzt wird

Die Anmelder solcher verlorenen Pfandscheine von denen die zugehörigen Pfänder
verfallen sind werden darauf aufmerksam gemacht daß diese Pfänder wenn sie nicht noch
vor der Auction reclamirt werden mit zur Versteigerung gelangen

Ferner wird das Publikum noch besonders davon in Kenntniß gesetzt daß am 10
und 11 April 1878 die Einlösung nicht verfallener Pfänder nicht gestattet
werden kann

Halle a/S am 3 April 1878
Das Leihamt der Stadt

Der Kurator Der RendantZernial Röder

I
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Die Herstellung zweier Schlammfänge im Mühlgraben bei der Giebichensteiner Amts

ziegelei nebst Lieferung sämmtlicher dazu erforderlichen Materialien soll im Wege öffentlicher
Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

11 April 1878 Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen nebst Zeichnung und Kostenan
schlag offen liegen

Halle a/S den 3 April 1878 Der Stadtbaurath
W Schultz

Bekanntmachung
Nachstehende Bestimmungen der Regierungs Verordnung vom 8 April 1862 Amts

blatt Seite 127
Die Vertilgung der Engerlinge erfolgt durch Sammeln und Todten Verfüttern

derselben

Das Aufsammeln haben die Grundstücksbesitzer rücksichtlich ihrer mit dem Pfluge
oder dem Spaten kultivirten Grundstücke bei Gelegenheit des Pflügen oder Grabens zu
bewirken und dafür Sorge zu tragen daß die mit dem Graben beschäftigten Arbeiter
dazu Gefäße erhalten und den Pflügern eine verhältnißmäßige Zahl von besonderen
Aussammlern folgt Die desfallsige Kontrole liegt den Gemeinde Vorständen resp Guts
herrschaften ob

Für den Stadtkreis Halle werden die vorstehend den Landräthen zugewiesenen Befug
nisse und Verpflichtungen der städtischen Polizei Verwaltung daselbst übertragen

Grundstücksbesitzer welche den in Folge dieser Verordnung ergehenden Anweisung nicht
genügen verfallen in eine Geldstrafe bis zum Betrage von zehn Thalern

Merseburg den 8 April 1862
Königliche Regierung Abtheilung des Juuern

werden hierdurch in Erinnerung gebracht

Halle a/S den 1 April 1878 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Der Schneidergeselle Ernst Braun aus Stettin gebürtig 26 27 Jahr alt
5 1 groß mit dunkelblondem Haar freier Stirn schwachen Augenbrauen langer Nase
gewöhnlichem Mund schwachem Schnurrbart vollen Zähnen spitzem Kinn länglichem blassen
Gesicht schlanker Gestalt bekleioet mit kurzem blauen Rock und blauer Weste dunkler Stoff
hose seidener Mütze Stiefeletten hat sich am 25 März früh von dem Schneidermeister
Spelling der ihn Tags zuvor angenommen unter Mitnahme eines neuen blauen Stoff
anzuges Weste sehr weit ausgeschnitten Vorhemdchen und Kragen heimlich entfernt

Es wird vor Ankauf letztgenannter Sachen gewarnt und gebeten den p Braun im
Betretungsfalle an hiesiges Kreisgericht einzuliefern

Halle den 2 April 1878 Der köuigl Staatsauwalt
Steckbrief

Die beiden nachstehend beschriebenen Persönlichkeiten sind verdächtig einen Handkoffer
mit grauer Leinwand überzogen etwa 2 Fuß lang 1 Fuß breit und hoch mit folgendem
Inhalte gestohlen zu haben

2 Paar Hosen 2 Röcke ein leichter und ein schwerer 2 reine Hemden 1 schmutziges
Hemd verschiedene Kragen und 2 Vorhemdchen 1 neue Kleiderbürste 1 baumwollenes
Taschentuch 1 schwarz wollenes Tuch 3 Paar baumwollene Strümpfe und ein Schul
zeugniß für Gustav Baumert

Es wird um Verhaftung und Ablieferung der Diebe an das hiesige Gericht ersucht

Signalement I
Familienname unbekannt angeblich Kaufmann

aus Berlin
Alter ungefähr 20 Jahr
Größe 5 4
Haare schwarzstruppig
Stirn hoch
Augen braun
Nase groß
Gestalt schlank
Sprache Berliner Dialekt

Bekleidung
dunkeler abgetragener Rock bräunliche Hose

Stiefeletten zerrissen niedriger Hut

Halle a/S den 1 April 1878

Signalement II
Familienname unbekannt angeblich Fleischer
Alter 21 22 Jahr
Größe 5 4
Nase dick
Mund aufgeworfen
Gesichtsfarbe gesund
Gestalt untersetzt

Bekleidung
dunkles Jaquet desgl Hose schwarze Stoff

mütze mit seidenem gerippten Band Stie
feletten

Der köuigl Staatsauwalt

GRiVmISVt
Die Herstelluug eines schmiedeeisernen Gitters zur Umfriedigung der Nni

Versitäts Kliniken Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission verdungen werden
Reflektanten wollen ihre Offerten bis spätestens Sonnabend den 6 d Mts Vormit
tags 11 Uhr in meinem Bürean Friedrichstraße 24 versiegelt abgeben woselbst Zeich
nungen und Bedingungen innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den i April 1878 Königlicher Landvaumeister
von
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Gerichtlicher Ausverkauf
Nachdem der Ausverkauf der zurI üttiK schen Cvncnrsmasse ge

hörigen Holzvorräthe am Bahnhof Trotha geschlossen ist kommen noch eine Parthie
Hölzer namentlich Bretter Stollen Waldlatten und Stangen S rvitaK
Z Ä AU und folgende Tage Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von
2 bis 6 Uhr Giebichenstein Trothaerstratze 20 zum Ausverkauf

Verwalter der ttig schen Cvncnrsmasse

Wiener ÄWtWM ADzt
Den geehrten Bewohnern Halle s und Umgegend zeige ich hiermit ergebenst an daß ich

hier alte Promenade 15 ein errichte in welchen Da
men die nicht viel Zeit verwenden können in 8 Tagen vollkommen unter Garantie im
Matznehmen Schnittzeichnen für mäßiges Honorar nach einer leichtfaßlichen k k priv
Methode gründlich unterrichtet werden wodurch schon Tausende sich eine andauernde Existenz
sicherten Auch werden Schnitte aller Art verkauft Anmeldungen nimmt

alte Promenade M entgegm MMOMG

Mit dem heutigen Tage verlegte mein Svlinttt iisS
IiÄtt von Leipzigerslraße 25 nach grofze Branhansgasse Nr 4 in das Haus der

Herren Klinkhardt K Schreiber Indem ich für das in 10 reichem Maße geschenkte Ver
trauen bestens danke bitte ich dasselbe mir auch in meinem nenen Geschäftsloeal zu bewahren

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur ergebenen Nachricht

daß das Bürsten und Pinselgeschäft von früherer Stand auf
dem Wochenmarkte nicht aufgelöst ist vielmehr unter der Firma FF FF
kl Ulrichstratze Nr 8 weiter existirt Indem ich unsere früheren Kunden höf
lich ersuche das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen gütigst auf mich übertra
gen zu wollen verspreche ich eine streng reelle prompte und solide Bedienung wie I
ich auch stets bemüht sein werde das mir geschenkte Vertrauen in jeder Weise zu
rechtfertigen Hochachtungsvoll

früher
Würst u kl Ulrichstr Nr 8

Meine befindet sich von jetzt abGottesackergaffe 16

Garteukies
schön gelb ist in großen Quantitäten
vorräthig in meiner Kiesgrube bei Am
mendorf

I K Maurermeister
Ich beabsichtige

mein Gut in Holstein
groß circa 300 Mrg besten Bodens incl
80 Mrg alter Weiden u 50 Mrg vorzüg
licher Wiesen mit großem herrschaftlichen
Wohnhause u sehr guten Wirthschaftsgebäu
den und vollständigem Inventar 4 Pferde u
30 Stück Hornvieh für 85 000 A zu verkaufen

Rathhansstratze 2V
Briquettes Steinkohlen Holz Verkauf
Lumpe Knochen alte Metalle Ein
kauf Herrenstratze 1 1

Alte Dachziegel
verkauft alter Markt 14

4 Stück steinerne Garten Statuen ver
kauft billig gr Steinstraße 71

Einen noch brauchbaren Ueberzieher ver
kauft billig gr Berl i n 1 1 parterre

Kinderwagen verk Moritzkirchhof 8
Bureau Sopha Kleiderschrank und

Stühle zu verkaufen Königstraße 38 II
Ein Waschtisch zu erkaufen spitze 26
Billig verk selbstgef kies Kommod

2thür Kleider u Küchenschr u Bettst
Hermanustr 6 an den Bockshörnern

Umzugshalber billig verkäuflich 12 schwarz
polirte Fenstervorsetzer 4 Gardinenstan
gen mit Rosetten Näheres in der Exped
Secretäre Kommoden Schränke Tische
Berticos verkauft billig Kaulenberg 2

Ein gutes Federbett soll billig verkauft
werden Geiststraße 46 part

Spargel Himbeer u Mdbeer pftall
zen im Rathswerder G Winkelmann

Mich und schön
Herrenstratze 11

Ein halbjähr Schwein verk Holzplatz 5
Hansbacken Brod alle Sorten Weizen

nnd Roggenmehle empfiehlt die Mehls und
Borkost Handlung

gr Ulrichstraße u Ecke des Kaulenbergs

Zu verkaufen 1 Hahn und 2 Hühner
Goldlack Leipzigerstra ße 18

Neue birkene Kommoden Vertieos
Auszieh u Sophastegtische verkauft billig

Wilhelmstraße 3

r pvlt s ajja öangzqövM mMz
asq n lMsaißjsaa mnvjk uv ZUZSuvW

NZöZlU A KZPlii w vö vlMZ
Ein Wagen paffend für 2 Hunde od kl

Pferd zu verkaufen goldener Hirsch
Ein gebrauchtes CömptvirpNlt einseitig

wird zu kaufen gesucht Offerten unter A
H abzugeben bei R Penne Leipzigers 77

Eine alle noch brauchbare Hobelbank zu
k aufen gesucht Off unter K S 22 Exp

Ein guter Handrollwagen wird zu kaufen
gesucht von Ad Glaw Moritzk irche 1
Gebr Kinderfahrstuhl sucht zu k Taübeng 6

Möbel Betten Wäsche Kleidnngs
stücke kaust gr Steinst raße 71
Ei iucht PfefferkKM

wird in eine Eonditorei nach Gera dauernd
zu engagiren gesucht Offerten unter F K
93 an Haasenstein d Vogler Leipzig

2 tüchtige Gesellen auf Bauarbeit sucht
Franz Hoffmann Tischlermeister

alte Promen ade 12
Ein Tischler erh ält Arbeit Klau Sthorstr S
Einen Lehrling sucht sofort unter günstigm

Bedingungen Max Ulrich Karlstraße 11
Einen Lehrling wünscht Aug Haupt,

Klempnermeister Karlstraße 2

Wir suchen zum sofortigen Antritt eim i
fleißigen nüchternen Mann als Arbeiter

Gebrüder Ziegler
Ein junger Mann wird als Hausbursöe

zum baldigen Antritt gesucht

D resdener Bierhalle
Sofort oder zum 15 ein ordentliches rein

liches Dienstmädchen gesucht

Wo sagt die Exped d Bl
Ein Dienstmädchen zum sofortigen Antri t

gesucht Augustastraße 5a im Laden
Ein Hausmädchen mit guten Attesten

versehen zum 15 M ai gesucht Königsplatz 4

Aufwartung gesucht Tau bengasse I7ä II 7
Recht ordentliche Mädchen erh sofortStcl

lung durch Frau Rötzscher Kuttelpf orte 5
Arbeits Mädchen mit 2jähr Attesten suchen

Stellen gr Steinstraße 12
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	04
	05
	5.4.1878 (No. 81)
	Amtlicher Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung am 1. April 1878.
	[Gedicht]

	Schwurgerichtshof in Halle.
	[Gedicht]

	Vermischtes.
	[Gedicht]

	Literarisches.
	[Gedicht]

	Gerichtssaal.
	[Gedicht]

	Bekanntmachung.
	[Seite 517]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 517]







